
DIGITALE STEUERUNG EI-
NES  ANALOGEN  ANTEN-
NENROTORS ÜBER RS232
(Im AlfaSpid- Datenprotokoll)

Viele  Funkamateure  nutzen 
noch  ältere  (analoge)  An-
tennenrotoren  und  haben 
gelegentlich  auch  den 
Wunsch,  einen  (ohnehin  im 
Shack  vorhandenen)  Com-
puter  zur  Antennensteuer-
ung zu nutzen. Insbesondere 
dann, wenn auch noch eine 
AFU-Software (wie z.B.  das 
kostenlose  und  sehr  leis-
tungsfähige  HamradioDe-
luxe) zur Verfügung steht.
Dieses  Programmpaket  be-
inhaltet  (neben  Logbuch 
usw)  auch  ein  DX-Cluster 
und  ein  Antennensteuer-
ungsmodul, welches gängige 
digitale  Rotoren  (Yaesu, 
AlfaSpid usw) direkt anspre-
chen kann.

Rotorsteuerung bei  HamradioDeluxe

Software ist schnell installiert 
und  eine  elektronische 
Schaltung meist auch relativ 
schnell  zusammengebaut, 
aber  der  Aufwand,  einen 
guten soliden Antennenrotor 
gegen  ein  digitales  Modell 
auszutauschen  ist  doch 
recht hoch und hält damit so 
manchen  OM von  Moderni-

sierungs-  und  Digitalisie-
rungsmassnahmen ab.

Hier kommt nun die nachfol-
gende  Eigenbaulösung  ins 
Spiel:
Verfügt man über einen alten 
analogen  Rotor  mit  Steuer-
gerät  (wie  z.B.  mein  alter 
Kenpro  DC-450  o.ä.),  steht 
der  Digitalisierung  nix  mehr 
im Wege.

Einzige  Voraussetzung  ist, 
dass  der  Rotor  ein  DC-
Signal liefern muss, welches 
proportional  zur  Antennen-
position  sein  sollte  (einge-
bautes Potentiometer im Ro-
torgehäuse).  Die  Steuerung 
sollte  über  Tasten  und/oder 
Relais  (links/rechts)  möglich 
sein.

Mein alter Kenpro- Rotor modifiziert

Die nachfolgende, kleine di-
gitale Schaltung wird ins Ro-
torsteuergerät eingebaut und 
einerseits  an  das  o.a.  DC-
Positionssignal und anderer-
seits an die manuelle Steu-
erung (Tasten/Relais)  ange-
schlossen.

Das kleine digitale  RS232-Steuergerät

Über ein serielles Kabel wird 
dann  der  kleine  Controller 
mit dem PC verbunden.

In  meiner  technischen  Lö-
sung kann der neue Control-
ler jederzeit mit neuer Soft-
ware (update) versehen wer-
den,  ohne  dass  das  Gerät 
nachträglich  nochmal  geöff-
net  werden  müsste  (einge-
bautes  Programmier-Inter-
face).

Eine zusätzliche beleuchtete Taste zeigt 
die Datenkommunikation an und ermög-
licht verschiedene Modi (Terminal-Mode, 
autom. PC-Steuerung und Soft-update)

Man  benötigt  nur  wenige 
Bauteile  (Kosten  unter  50,- 
Euro),  wobei  das Kernstück 
ein C-Control der Fa. Conrad 
ist.

Wenige Bauteile sind nur erforderlich

Die  kleine  Schaltung  wird 
zweckmässigerweise auf  ei-
nem  Lötpunktraster  aufge-
baut.

Die  Schaltbilder  und  das 
BASIC-Listing  sind  den 
nachfolgenden  Seiten  zu 
entnehmen.

Nun viel Erfolg beim Nachbau: DL1JM



Das Schaltbild der C-Control-Rotorsteuerung

Die Anschaltung der digitalen Steuerung beim Kenpro DC-450 (als Beispiel)



Das Software-Listing des kleinen BASIC-Programms (kann auch per E-Mail von DL1JM 
angefordert werden)


